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Besuchen Sie hin und wieder unsere Homepage im Internet. Sie finden dort aktuelle Begebenheiten.   

Das Jahresprogramm ist dort aufgeschaltet.                                     https://www.pilzverein-grenchen.ch/              
An allen Montagen, das ganze Jahr hindurch treffen wir uns im Vereinslokal. Es wird über Pilze gefachsimpelt, wir 

bestimmen gefundene Arten. Das Vereinsleben wird gepflegt, es ergeben sich gute Gespräche über alles Mögli-

che. Pilzinteressierte Leute nehmen wir gerne als neue Mitglieder auf.   Schnuppergäste: Herzlich willkommen! 

Liebe Mitglieder, Freunde, Freundinnen, Gönner und Gönnerinnen des Pilzvereins, 

Hin und wieder werden wir Pilzkontrolleure gefragt, welche Pilz-Bestimmungsapp auf dem Handy wir 

empfehlen oder benützen würden. Schnellantwort: Keine! Gleich vorneweg eine Bemerkung dazu, die 

meisten dieser  Apps sind sehr ungenau. Einige sind gar gefährlich. Um die Frage dennoch zu beantwor-

ten zitiere ich aus einem Internetartikel der netzwoche.ch.  Es wird ein Test des Kassensturz aus dem 

Sommer 2020 vorgestellt. Sieben Apps wurden getestet, sechs haben versagt. Bei den ungenügenden  

haben einige Apps verschiedene Giftpilze als essbar angegeben. So wurde in einer Applikation der töd-

lich giftige grüne Knollenblätterpilz als Riesenbovist (essbar) angegeben. In einem anderen Beispiel wur-

de der auch tödlich giftige Pantherpilz als essbarer Steinpilz erkannt. Eine andere App hat im Panther als 

"wahrscheinlichsten" Treffer den essbaren Perlpilz gesehen. Immerhin hat die App die botanische Fami-

lie erkannt. Im App-Test kam zu Tage, dass fünf der sieben getesteten "Pilzerkennungsapps" keine Gift-

pilze erkannten. Nur die App PilzSnap erreichte das Prädikat "genügend".  Sie erkannte die vorgeführten 

Giftpilze. Sie habe eine gute Trefferquote und sei im Handling sehr gut. Die Beschreibungen der Pilze sei-

en auch sehr gut. Diese App wollte ich installieren, meine Geräte mit AndroidVersion 13 haben jedoch-

Fehler ausgegeben.  Die App sei für eine ältere Androidversion entwickelt worden. Dem Appentwickler 

habe ich das Problem per E-Mail gemeldet. Sehr schnell kam ein Danke und die Mitteilung, sie würden 

alles daran setzen in nützlicher Frist Verbesserungen anzubringen. Fazit aus dem Test des Kassensturz: 

Wir halten uns an die von der VAPKO ausgebildeten Pilzfachleute, wir bringen alle gesammelten Pilze zur 

Kontrollstelle. Apps benutzen wir zum Pilz-Bildli anschauen und vergleichen, niemals zum Bestimmen.  

           Andi Baumgartner, VicePräsident 

www.garagefrutig.ch 

+41 32 652 85 51  

info@garagefrutig.ch 

Pilzomelett (...geht sehr gut mit Eierschwümmli, die eignen sich gut zum Anbraten) Zutaten sind für 2 Personen 

Frische Pilze reinigen und in mundgerechte Stücke schneiden, 1 Schalotte oder kleine Zwiebel häcklen. 

Öl und Anken in einer kleinen Bratpfanne zergehen lassen. Gehackte Zwiebeln darin andünsten.  

Die Pilze hinzu geben und langsam, vielleicht 5 Minuten  anbraten. Mit Salz und Pfeffer würzen, bei Wärme halten. 

Ganz am Schluss gehackten Thymian oder Peterlig darunterziehen. 

Zwei Eier mit wenig kalter Milch und einem Esslöffel Mehl aufschlagen, mit Salz und Muskatnuss würzen.  

In einer zweiten, etwas  grösseren Bratpfanne wenig Öl und Anken 

erhitzen. 

Die Eiermasse auf einmal in die Pfanne giessen, das Omelett langsam 

stocken lassen und einmal wenden.  

Fertiges Omelett auf vorgewärmten Teller geben.  

Die warme Pilzfüllung auf die eine Hälfte geben und das Omelett 

darüber zuklappen. 

Direkt auf den Tisch bringen. Frischer Salot passt bestens dazu.         

E Guete! 

Pilzfüllung: 

200 g frische Pilze (Eierschwümmli 

1 TL Öl, 1 TL Anke 

1 grosse Schalotte oder Ziebele 

frischen Thymian oder Petersilie 

Salz und Pfeffer  

Omelett: 

2 Eier 

2 EL Milch 

1—2 EL Mehl 

Salz und Muskat 

Je ein TL Öl und Anken  

Idee und Bild von mamas-rezepte.de 

An der Generalversammlung am Samstag 11. Februar 2023 haben 37 Personen teilgenommen. So viele waren wir 

noch nie. Erfreulich dabei ist die Tatsache, dass wir fünf (5) Personen aufnehmen durften. Herzlich willkommen: Rita 

Halbenleib, Julia Gerber, Martin Schleiffer, Markus Lisser, Beat Kocher. Das interessante Jahresprogramm wird euch 

beweisen, dass ihr den richtigen Schritt getan habt. Wir wünschen ein erfolgreiches Pilzlen. Im Jahr 2022 hatten wir 

keine Austritte zu vermerken. Die Pilzverein hat jetzt einen Bestand von 49 Aktiven. Darin enthalten sind alle acht Eh-

renmitglieder und ein Ehrenpräsident. Unser dienstältestes Zugpferd  ist Fritz Sutter, er ist 1972 in den Verein einge-

treten und war viele Jahre als Pilzkontrolleur tätig. Im Anschluss an den offiziellen Teil der GV durften wir ein feines 

Essen aus der Küche des Rest. Treff Bettlach geniessen. Ezio und sein Team haben uns verwöhnt. Bilder der General-

versammlung 2023 können auf unserer Webseite https://pilzverein-grenchen.ch/fotoseite/  angeschaut werden.  



 

Vorstand Verein für Pilzkunde Grenchen & Umgebung im 2022 

Einsendungen für die Webseite bitte an diese E-Mailadresse: webmaster@pilzverein-grenchen.ch 

Präsident vakant  

Vicepräsident Baumgartner Andreas 

Kassierin Bur Susanne 

Techn Leiter Bisang Kurt 

Aktuarin Baumgartner Esther 

Beisitzer Keller  Rolf 

Beisitzer Phillot Roger 

Beisitzer Zweili Tony 

Ehrenpräsident Forster Franz 

 Wettbewerb im Dezember 2022 

Die Wettbewerbsfrage lautete wie schon in den letzten Jahren: wie viele für uns bestimmbare Pilzarten werden wir an den 
drei montäglichen Vereinsabenden im Dezember auf unseren Tischen vorfinden? 

Die Antwort musste wiederum vor dem ersten Abend abgegeben werden.  

Für die genausten Schätzungen standen auch wieder drei Preise zur Verfügung. Einen sehr schönen Preis haben wir wiede-
rum von Elisabeth und Ernst Aeschlimann bekommen. 

Die Witterungsbedingungen waren in diesem Jahr nur am ersten Montag gut. Danach gab es teilweise starke Fröste in den 
Nächten, vom 10 auf den 11 Dezember zum Beispiel hatte es -7 Grad Celsius. Danach konnten nur noch die frostresistenten 
Pilze und Porlingsartige gefunden werden. 

Mitgemacht beim Wettbewerb haben 17 Mitglieder und die geschätzten Arten bewegten sich zwischen 51 und 205.  

Die Auflösung des Wettbewerbs erfolgte dann an der GV. Die Bestimmungszettel wurden gezählt und alle auf die sechs Bän-
de unserer Luzerner- Büchern aufgeteilt.  

Das erfreuliche Ergebnis: 175 Arten. Ein sehr schönes Resultat für die vorgeherrschten Bedingungen. 

Gesamttotal aller gefundenen Pilzarten im Dezember 2022:  175 Arten 

davon Speisepilze:            54 Arten 

davon Giftpilze:          15 Arten 

Die genausten Schätzungen lagen bei 157 Arten von ElisabethAeschlimann, 205 Arten schätzte Thi Nhut Flury und 142 Arten 
Ernst Aeschlimann.   

Gratulation den Gewinnern. Obmann Pilzverein Grenchen und Umgebung. Kurt Bisang 

 Wie schon erwähnt, dieses Jahresprogramm sieht toll aus. Die bewährten und traditionellen Events sind 

alle vorhanden. Ersichtlich in dem Programm sind natürlich unsere kulinarischen Exzesse. (..naja, nid so 

schlimm) Der Brunch auf dem Unterberg Grenchen am 11.06. sollte genutzt werden. Damit sagen wir ein 

bisschen merci für die Cremeschnitten an der Ausstellung. Highlights in unserem Foodrepertoire sind die 

beiden Wurstanlässe. Chabiswurst mit Streits am 3. Juli und Whiskywurst von Rolf am 11. Juli.  Gegen-

über den Vorjahren sind Anlässe dazu gekommen. Diese sollen gut besucht werden. Zum einen ist das die 

Exkursion am 16. April, diesen Anlass haben wir letztes Jahr mit  8 Personen durchgeführt. Absolut inte-

ressant war es allemal. Ein weiterer Anlass ist heuer am 21. Mai der Exkurs in die Vogelwelt mit Urs-Peter 

Stäuble..wird bestimmt spannend. Eine weitere Exkursion hat unser Obmann Kurt auf den 11. November 

gelegt. Bestimmt wird auch dieser Anlass gegen Ende der Pilzsaison noch Sehenswertes bieten. 

Emene Houzarbeiter begägnet im Waud e 
hässlichi, buggligi Häx mit enere Chräie uf 
dr Schultere.                                                                  
"Eh lueg emou do, e schöne Maa!           
Hehehe ... wenn du mir seisch, weles Tier uf 
minere Schultere hocked, darfsch du e 
Nacht mit mir i mim Bett verbringe!"                                                                   
Dr Arbeiter luegt ganz entsetzt, nach emene 
verzwiflete Nochedänke foht er afo grinse 
und seit: "Es Mammut!"                               
Druf sofort d' Häx: "Stimmt! – das lohni lo 
gäute! 


